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Kritiſche Tage
Etwas geht vor man weiß nur nicht was An dieſes

gaſſiſche Wort Sabors des verfloffenen Abgeordneten für
Frantfurt a M wird man exinnert wenn man die Gerüchte
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ſiert 48en Miniſter ſoll n r e 4Ihrend werden neue Namen genamnt auch der Chef desJene Civilkabinets wird wieder in den Ruheſtand verſetzt
r Irgend etwas muß hinter den Knliſſen vorgehen da die

agrariſche Preſſe wieder einen erregten Ton anſchlägt wie etwa in den
r Liten wo dem Graſen Caprivi ein Bein geſtellt wurde und

er auch glücklich ſtürzte Die Kreuzztg hat dieſer Tage
o einen Leſtartikel unter der Ueberſchrift dere rn ter
den irzer veröffentlicht Sie macht da der Linken allerlei Vor

als beinühe ſie ſich einzelne Miniſter aus dem Amte
e n bringen Ach nein ſo verblendet iſt man auf der Linken
90 b längſt n e der n ne an cderen Stellung erſchüttern könnten Ja wenn ſolche Angriffe

vom Centrum ausgingen das wäre etwas anderes Aber die
40 Freiſinnigen oder So e gen und Menſ die60 b überalen können alle e el gegen einen Miniſter anfetzen ſie

7 werden damit ſeine Stellung nur z Denn e d
0 ba M Stellen wo man es verſteht ſolche Angriffe als eine Ver
a kümmerung des Miniſterernennungsrechts der Kronue als einen
on Eingriff in die Prärogative des Herrſchers darzuſtellen Und

dann iſt es nicht verwunderlich wenn den Ausführungen der
Gor Preſſe das sie volo sic jubeo gegeuübergeſtellt wird

r Wir erwähnten bereits die leidenſchaftlichen Exörterungen
408 der Köln Ztg über den Geſetzentwurf zur Umgeſtaltung des
808 Gemeindewahlrechts Sie richten ſich gegen den Finanzminiſter

v Miquel dem unterſtellt wird daß er die Geineinde
Sn ekeke J verwaltung in den Rheinlanden den Ultramontanen aus

liefern wolle Nun Herr v Miquel ſteht in religiöſen
Dingen ſicherlich nicht auf dem Standpunkt des Centrums
Vielleicht geht man nicht fehl wenn man annimmt doß

der preußiſche Finanzminiſter der ſich in ſeiner Jugend als
Kommnniſt und Atheiſt bekannte auch heute noch der Anſicht

hnuldigt am beſten ſei Religion Privatſache Freilich hat er
auch jederzeit verſtanden ſich das Centrum zu verpflichten
Ehe die Volksvertretung aus dem Reichstagsgebäude auszog

wurden allerlei ſchöne Photographien angefertigt um das Ge
dächtniß an die Vergangenheit aufzufriſchen Die kommenden

M Geſchlechter ſollten durch dieſe Bilder an die Zeiten des alten
Reichstages erinnert werden Eines dieſer Bilder zeigt Herrn

v Miquel Arm in Arm mit Herrn Windthorſt Vielleicht
wird dieſes Bild einſt einen Platz in deutſchen Geſchichts
werken verdienen Jeder der beiden Männer blickt ſehr harm

M los in die Welt Aber jeder von beiden macht den Eindruck
als wollte er ſagen Wir wollen einmal abwarten wer früher

M aufſteht Fromm iſt Herr v Miquel ſoweit man in der
Oeffentlichkeit erfahren hat noch nicht geworden Aber mit

dem Centrum wird er es ſicherlich nicht verderben Gegen
wärtig wird er von der Centrumspreſſe in Schutz genommen
als ob jenes Bild eine tiefe ſymboliſche Bedeutung habe Jm
Landtag hat Herr v Miquel eine ſichere Mehrheit er wird

alſo ſeine Wahlreform durchſetzen wenn er es will und die
Nationalliberalen haben ſicherlich nicht die Kraft ihn über den
Haufen zu rennen

An eine Erſchütterung der Stellung des Herrn v Miquel
hat auch bisher niemand geglaubt Ebenſowenig iſt im Ernſt
davon die Rede daß Fürſt Hohenlohe ſich mit Rücktritts
gedanken trage obwohl er am 31 März ſeinen gchtzigſten
Geburtstag feiert Der Reichskanzler iſt heute ſo friſch wie

an dem Tage wo er ſein Amt übernahm Er weiß in vielen
Dingen auch dem Staatsminiſterium gegenüber Zurückhaltung und
entſagung zu üben und er iſt nicht der Mann die Dinge auf die
Spitze zu treiben Ehedem konnte man glauben Fürſt Hohen
ohe werde unter allen Umſtänden ſeine Entlaſſung nehmen

wenn er nicht bis zu dem Tage wo das Bürgerliche Geſetz
t in Kraſt tritt die Aufhebung des Verbindungsverbots
u politiſche Vereine durchſetze Jetzt iſt es davon ganz
g den und der Reichskanzler ſcheint ſich mit dieſer

den T nicht mehr näher zu beſchäftigen Anders ſteht es mit
e riſengerüchten die ſich mit den Miniſtern v Hanimer

mit v d Recke beſchäftigen Mit dem Miniſter für
dwirthſchaftliche Angelegenheiten iſt im Laufe des letzten

gahres einiger Wandel eingetreten Ehedem wurde er von den
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S gern gehaßt und beſehdet Jetzt iſt er völlig zum
ſag nd und Schutzherrn der Agrarier geworden miehr
er als Herr v Miquelen Jn allem Ernſt haben jüngſtd ter behauptet daß der Landwirthſchaftsminiſier
ſebſt an mniſterpräſident werden müſſe Vielleicht fühlt er

Mi Den Beruf in ſich Wenigſtens ertheilt er allen
Darüber n Rathſchläge die ſie gar nicht erbeten haben
üchen Zu e zu manchen Verſtimmungen zu manchen pein
einenderſe ſchenfällen gekommen insbeſondere zu den Aus
Zuckerfra gen mit dem Staatsſekretär v Thielmann über die
reter ree und zu der ſchneidigen Abfertigung durch den Ver
e Kultusminiſters wegen der Angriffe auf die Lehrer und

d de en guf dem Lande Man ſollte meinen ſolche
ünhallber d in jedem geordneten Stagtsweſen ſo oſſenbar
man einſt v ein Perſonenwechſel eintreten müſſe Aber was
von Preuß on Oeſterreich geſagt hat das giit heute auch
Cheinſichſee Das Unwgahrſcheinliche iſt immer das Wahr
de Landwirthg en am bedenklichſten wird für die Stellung
die Engherz n miniſters vielleicht ſeine Aeußerung über
bel MWrzigteit der Vereinigten Staaten von Amerika
in Cbieg deutſchen Pferdegnsfuhr zu der Weliqusſtellung
Wehen an Herr v Hammerſtein hat ſich veranlaßt
dieſe ſeine deſſen Anregung mag dahiugeſtellt bleiben

eehßernng die ein Dutzend Druckzeilen füllte
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ans dem amtlichen ſtenographiſchen Bericht zu enkfernen
Bekannt iſt die Aenßernng nichts deſto weniger geworden Sie
iſt auch in der amerikaniſchen Preſſe ſattſam ausgebeutet
Es beſteht aber gegenwärtig in Berlin ein offenbares Bedürf
niß die beſten Beziehungen zu Amerika zu nuterhalten Das
ergiebt ſich ans der Zurückziehung des deutſchen Kriegsſchiffes
von den Philippinen und neuerdings aus der warmen Draht
kundgebung des deutſchen Kaiſers an die Gattin des amerika
niſchen Schriftſtellers Kipling Hier ſpricht der Kaiſer von
den Thaten unſerer großen gemeinſamen Raſſe Wer ſollte
darin nicht einen Anklang an das Wort Chamberlains von dem
Bündniß der Angelſachſen finden Während aber ſowohl der
Kaiſer wie das Answärtige Amt und der Staatsſekretär des
Reichsſchatzamtes offenbar die innigſten Beziehungen zu Amerika
u pflegen ſuchen ergeht ſich die agrariſche Preſſe in denZeftigſten Angriffen gegen Amerika fordert ungusgeſetzt Kampf

maßregeln gegen die Union und greift namentlich auch leen
ſchaftlich das Fleiſchſchangeſetz an in der Erwarktung daß der
Landwirthſchaftsminiſter v Hammerſtein dieſes Geſetz im Reichs
tage ebenſo bekämpfen werde wie er die Anſichten des Staats
ſekretärs v Thielmann über den knbaniſchen Zucker bekämpft
und ſein Bedauern darüber ausgeſprochen hat daß die Reichs
regierung keine Sachverſtändigen nach Kuba entſenden wolle
Man wird begreifen daß unter dieſen Umſtänden ein Wechſel
im landwirthſchaftlichen Miniſterium unr als eine Frage kurzer
Zeit angeſehen wird

Ebenſo wahrſcheinlich iſt der baldige Rücktritt des Miniſters
des Jnnern Freiherrn v d Recke ſelbſt wenn die berliner
Oberbürgermeiſterfrage endlich eine günſtige Löſung finden
ſollte Jm Zuſammenhang mit dieſer Angelegenheit ſtehen
zweifelsohne die Gerüchte über den Wechſel im Civilkabinet
Herr v Lucanns hat das Wort geſprochen Aber die Jnſchrift
die Jnſchrift Jetzi heißt es daß Herr v Lucanns durch den
oppelner Regiernngspräſidenten v Moltke erſetzt werden ſolle
daß auch der Geh Oberregiernngsratb Schaller aus dem Civil
kabinet ſcheiden und Regierungspräſident in Stralſund werden
ſoll Vielleicht kommt zu der Bürgermeiſterfrage auch noch die
Erinnerung an die Veröffentlichung des Telegranims an den
Regenten von Lippe Wiederholt iſt hervorgehoben daß die
bisherigen Einrichtungen für die Veröffentlichung von Kund
gebungen des Kaiſers durchaus unzulänglich ſind Und wenn
auch Graf Poſadowsky erklärt hat daß der Reichskanzler die
Verantwortung für alles was geſchehen ſei übernehme ſo
geht daraus doch nicht hervor daß der Reichskanzler nicht
wünſcht das Civilkabinet hätte mancher Veröffentlichung gegen
über eine andere Taltik beobachtet als ſie beliebt wurde Wenn
ein Gegenſatz zwiſchen Herrn v Lucanus und Herrn v d Recke
in der Frage der Beſtätigung des Oberbürgermeiſters von
Berlin Beſtand haben ſollte ſo könnte ſich vielleicht ereignen
daß dieſer Gegenſatz durch den Rücktritt nicht nur eines dieſer
Männer gelöſt würde ſondern durch den Rücktritt beider wie
einſt auch Graf Caprivi und Graf Eulenburg zuſammen ihren
Abſchied erhielten Der Miniſter des Jnnern hat beſonders
das Malheur die ägyptiſche Bombengeſchichte ſehr ernſt zu
nehmen während ſich jetzt unzweidentig herausgeſtellt hat daß
es ſich hier lediglich um einen Schwindel gehandelt hat Wenn
ein Miniſter der an der Spitze der Polizei ſteht ſich derart
in einer wichtigen Frage über die dem Kaiſer Bericht erſtattet
werden mußte irrt ſo iſt ſeine perſönliche Autorität erſchüttert
genng um einen Perſonenwechſel zu begründen

Die Zuſtände in der Regierung ſind daher kritiſch und etwas
geht vor Gerabe weil die reaktionäre Preſſe die Linke be
ſchuldigt die Miniſter ſtürzen zu wollen darf vermuthet werden
daß die Kriſengerüchte nicht nubegründet ſind Denn durch
die Vorſpiegelung liberaler Miniſterſtürzerei ſoll offenbar die
Stellung dieſer Miniſter befeſtigt werden Wir ſehen der
Entwickelung der Dinge mit Ruhe und Gelaſſenheit entgegen
Denn unter den heutigen Verhältniſſen hoben wir nicht ein
mal die Hoffunng daß ein Perſonenwechſel eine Beſſerung
herbeiführen werde Weit eher kann man erwarten vom
Regen in die Tranfe zu kommenD

Deutſches Reich
Der konſervative Schulautrag

Neue Kämpfe um die Volksſchule ziehen herauf Vor
kurzem hat die Verhandlung des Abgeordnetenhauſes über die
Lentenoth gezeigl wie die herrſchende konſervative Partei über
das Schulweſen denkt und wie ſie beſirebt iſt die Leiſtungen
der Volksſchule hernnterzudrücken Leider hat der Landwirth
ſchaftsminiſter v Hammerſtein ſich verleiten laſſen dieſen
rückſchrittlichen Beſtrebungen ſeine aunsdrückliche Unterſtützung
zu verleihen Neuerdings unternehmen die Konſervativen einen
weiteren Vorſtoß Jhr Antrag im Abgeordnetenhauſe bedeutet
das Verlangen nach einem neuen rückſchrittlichen Volksſchul
geſetz Zwar iſt formell von einem allgemeinen Volksſchulgeſetz
darin nicht die Rede aber ein Geſetzeniwurf wie er hier ver
langt wird umfaßt den ganzen Rahmen des Zedlitz ſchen Ent
wurfs von 1892 mit Ausnahme der Abſchnitte welche wie das
Befoldungsweſen das Penſioneweſen das Reliktenweſen durch
Spezialgeſetze geregelt ſind Das Schulgeſetz des Grafen
Zedlitz iſt im Jahre 1892 geſcheitert Die energiſchen Kund
gebungen aus dem Volke heraus veranlaßten die Regiernung
den Geſetzentwurf fallen zu laſſen obwohl eine ſichere Mehr
heit im Landtag ſür ihn vorhanden war Jn einer Kronratbsé
ſitamg wies der Kaiſer auf die zahlreichen und ſtarken
Kundgebungen hin die ſich im Lande gegen das Schul

eſetz erhoben hatten und die nicht unberückſichtigt bleibenonnten Darauf reichte Graf Zedlitz ſeine Qullaſfung ein

Die Erfahrnng welche die Regierung mit dem Zedlitz ſchen
Geſetzentwurf machte hat ſie von einem weiteren Vorgehen in
dieſer Richtung bisher abgehaſten Runmehr drängen die
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it off Ungenirtheit ih k n
mit offener Ungenirtheit ihre reaktionären Pläne verfolgen die
Regierung den Verſuch von damals zu erneuern um die
Schule vollſtändig unter die Votmäßigkeit der Orthodoxie und

auf allen Gebieten

des Junkerthums zu bringen Das Centrum wird ſicherlich
dem konſervativen Antrag zuſtimmen ſo daß ſeine Annahme
im Abgeordnetenhauſe außer Zweifel iſt Wie früher ſo
werden vorausſichtlich mit den Freiſinnigen die National
liberalen und vielleicht auch die Freikonſervativen ſich in der
Oppoſition befinden aber Beſchlüſſe im Sinne der konſer
valiven Mehrheit nicht verhindern können

Der Antrag iſt abſichtlich unbeſtimmt und vieldeutig gehalten
aber er läßt über den Sinn des konſervativen Vorſtoßes keinen
Zweifel Gerade die Streitfragen die in dem Antrag zur
Neunordnung empfohlen werden haben ſeiner Zeit das Scheitern
des allgemeinen Schulgeſetzes herbeigeführt Das Zedlitz ſche
Schulgeſetz ſtützte ſich anf das Konfeſſionsprinzip Aber die
Art wie der konfeſſionelle Charalter der Volksſchule ausgeſtaltet
und wie die zur Mitwirkung an den inneren Angelegenbeiten
der Schule berufenen Organe gebildet werden ſollten hat die
ſchwerſten Kämpfe heraufbeſchworen Die Kämpfe werden ſich
wiederholen wenn ein neues allgemeines Schulgeſetz im Sinne
des konſervativen Antrages erlaſſen werden ſollte Man kaun
den kirchlichen Korporationen in Bezug auf den Religions
unterricht ſehr weit entgegenkommen wenn nur im übrigen die
Freiheit des Schulnnterrichts von der geiſtlichen
und konfeſſionellen Beeinfluſſung bewahrt bleibt

Es wird ſich bald zeigen welche Stellung gegenwärtig die
Regierung zu der Frage eines neuen Schnlgeſetzes einnimmt
Das jetzt Mode gewordene Gerede von der angeblichen Ver
rohnng der Jugend wozu Aeußerungen vom Regierungstiſch
den erſten Anlaß gaben deutet darauf hin es ſteht vielleicht
im Zuſammenhang mit den neuen Plänen der Konſervativen
Die Herren haben eine gute Witterung und es kann ſchon
ſein daß der Wind ſich wieder einmal gedreht hat und die
neueſte Phaſe im Zickzackkurs eine neue Auflage des alten
Schnlgeſetzes bringt Jedenfalls wird das liberale Bürger
thum und die Lehrerſchaft gut thun der Entwicklung der Dinge
aufmerkſamen Auges zu folgen

Zur Reform des Kommnnalwahlrechts
Die Unterlaſſungsſünde welche die nationalliberale Parlei

dadurch beging daß ſie in der Freitagsſitzung des Reichstags
nicht dagegen proteſtirte daß die Abgg Dr Paaſche und
Hraf Oriola im Namen der Partei geſprochen hätten rächt
ſich ſchwer Sogar die halbamtliche Berl Correſp fabelt
bereits von einem Znſammeunſchluß aller ſtaatserhaltenden

Elemente gegenüber der Sozigldemokratie der diesmal
auch von ſeiten des Freiſinns keine Unterſtützung zu theil
geworden ſei Die Berl Correſp ſieht in dieſem erſten

chritt die werthvollſten Bürgſchaften für eine glückliche Ent
wickelung der innerpolitiſchen Verhältniſſe des Vaterlandes
Als zweiter Schritt in der Richtung einer regkttonär klerikal
nationalliberalen Sammlung hat man ſich wie es ſcheint die
Reform des Kommnnalwablrechts vorzuſtellen mit der der
preußiſche Landtag demnächſt befaßt werden ſoll Jnfolge der
Steuerreform d h infolge der ſtärkeren Heranziehung der
wohlhabenderen Klaſſen zu den Staatsſtenern hat ſich der
Einfluß der letzteren auf die Wahlen unter der Herrſchaft des
Dreiklaſſenſyſtems mehr und mehr verſtärkt Wo wie im
Weſten die Wähler der erſten und zweiten Abtheilung vor
wiegeicd den wohlhabenderen und gebildeteren Klaſſen der
Bevölkerung angehören die ſich von der Herrſchaft des Klerika
lismus ungbhängig gemacht haben bedroht eine Herabſetzung
des Cenſus für die zweite Abtheilung die Gemeinden mit der
Herrſchaft des Ultramontanismus der in dem mittleren und
keinen Bürgerſtande die Oberhand hat Die Köln Ztg macht
nun darauf auſmerkſam daß dieſe Zugeſtändniſſe an den Ultra
montanismus gleichzeitig auch der Sozialdemokratie zu gute
kommen würden

Man halte die Enldeckung gemacht ſchreibt das Organ der
rheiniſchen Bourgeoiſie in einem Spottartikel gegen den Finanz
miniſter daß die nationalen und liberalen Bürger die ſchlechte
Gewohnheit angenommen baben hohe Stenern zu bezahlen
Man wollte ihnen nun dieſes Recht nicht beſchneiden aber
man gedachte ſie durch eine ſinnreiche Methode der Arbeits
theilung zu entlaſten indem man diejenigen Bürger die
weniger Steuern bezahlen mit den Sorgen der Verwaltung
der Steuergroſchen anderer Leute beſchwerte Man machte
eine ſorgfältige Rechnung auf wie hoch hinauf in der Steuer
ſtufe ſich Cenirumsleute in nennenswerther Anzahl verirrten
dort zog man einen dicken Strich und dekretirte was darüber
hinaus alſo von den Nationalliberalen an Steuern aufgebracht
wird wird bei der Wahlberechnung nicht berückſichtigt

Jn wie weit dieſe Darſtellung der in Ausſicht ſtehenden Vor
lage entſpricht mag dahingeſtellt bleiben Das aber iſt
zweifellos daß die beabſichtigte Korrektur des Wahlrechts d h
die ſtärkere Berückſichtigung der minder begüterten Klaſſen der
Bevölkernng unter allen Umſtänden den Schwerpunkt der
Macht in jene dumpfen Niederungen verlegt wo Sozial
demokratie und Ultramontanismus nebeneinander wohnen
Bei dem Kampfe um die Macht in den Kommunalverwaltungen
zwiſchen Nationalliberalen und Ultramontanismus wird ſich ja
alsbald herausſtellen welche Bewandtniß es mit dem von der
Berl Correſp geprieſenen Zuſammenſchluß aller ſtagts

erhaltenden Elemente hat s
Nach Jnformationen der Schleſ Ztg trifft es zu daß

der Durchſchnitteſteuerſatz in dem neuen Wahl
geſetze eine Rolle ſpieit Genaneres iſt darüber aber
noch nicht zu erfahren Weiler wendet ſich das Blau gegen
die Köln Zig und ſagt dabei

Die Reglerung ſteht ſelbſwerſtändlich anf einer höheren
Warxte als guf der Zinne der Partel und kann ihre Geſetz
vorſchläge nicht einzig nach dem Geſichtspunkte mächen ob
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r beſtimmten einzelnen Fraktion unter UmſtändenWe Sie zumuthe ſo Zeit dadurch nicht das allgemeine
Eigalsnnereſſe geſchädigt wird Die nationalliberalen An
riffe auf Herrn v Miquel dürften eher dazu beltragen die
echte den Forderungen des Centrums zugänglicher zu machen

welches offenkundig auf ein feſtes Bündniß mit den Konſer
vallven in dieſer Frage hinarbeitet

Alſo daß die Nationalliberglen Opfer bringen müſſen mit
anderen Worten daß das Centrum bei der Reform ge
winnen wird das giebt auch die Schleſ Ztg unter

verſtehenv et Seite wird ferner der Natlib Corr
geſchrieben

Jn der der Ria naheſtehenden Preſſe wird Erſtaunen
darüber ansgedrückt daß in Beziehnng anf den in Vorbereitung
befindlichen Kommunal Wahlgeſetzenkwurf eine erregte Be
ſprechung in der rechtsliberalen Preſſe ſtattſindet es ſei ja
noch ein unbekannter Eniwurf Wäre das richtig ſo
würden die in die Oeffentlichkeit gelangten Mittheilungen
nach welchen die Wahlbeſtimmungen dahingehend getroffen
ſind daß ſie in ihrer unfehlbaren Wirkung die rheiniſchen b
Gemeinden den Ultramontanen die übrigen größeren Ge
meinden des Landes der Sozialdemokratie verwaudten
Richtungen überliefern längſt widerlegt ſein Die Regierungs
organe aber begnügen ſich damit tröſtend zu ſagen ſolche
Verſchiedenheiten lägen in der Natur der Sache Ueber
die Anregungen in der Preſſe können auch nur diejenigen er
ſtaunt thun welche vorgeben den Geſchäftsgang welchen die
dem Landtag vorzulegenden Geſetzeutwürfe nehmen nicht zu
kennen Die Vorſchläge liegen heute der könig
lichen Genehmigung vor Die Rechtsliberalen thun alſo
gut daran für ſpäter jeden Vorwurf ablehnen zu können als
hätten ſie nicht rechtzeitig gewarnt das Land in neue Kämpfe
wie beim Zedlitz ſchen Schulgeſetzentwurf zu werfen

Das Lehrer Relikteugeſetz

Den Beſchluß den die mit der Vorberathung des Lehrer
Reliktengefetzes betraute Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes
über die Vertheilung der Koſten der Reliktenverſorgung zwiſchen
Staat und Schulnnterhaltungspflichtigen gefaßt hat bezeichnen
die Berl Pol als für das Zuſtandekommen der Vorlage
nichts weniger denn günſtig Er verſchiebe das Verhältniß
zwiſchen den Laſten beider Theile zu Ungunſten des Sklaates
in einer finanziell und grundſätzlich hochbedenklichen Weiſe
Deun die Erhöhung der Stagtsleiſlung von etwa 40 auf 75
Prozent des Geſammtbedarfs bedente im Beharrungszuſtande
nicht unr eine Mehrbelaſtuug der Stagtskaſſe um rund
4,2 Millionen Mark ſondern erſcheine auch mit der Be
ſtimmung der Verfaſſung unvereinbar nach welcher die Schul
laſten in erſter Linie von den Schnlunterhaltungspflichtigen zu
tragen ſind und der Staat nur aushilfsweiſe einzukreten hat
Dann fährt das Miquel ſche Organ fort

Dieſe Bedenken fallen an ſich ſchon entſcheidend gegen die
Beſchlüſſe der Kommiſſion ins Gewicht ſie werden aber uvch
fehr erheblich verſtärkt durch den Umſtand daß die Kommiſſion
für den Staatsbeltrag eine Form gewählt hat welche das
von der Geſetzgebung planmäßig bisher verfolgte Syſtem
völlig durchbricht Bei den Gehältern den Dlienſtalters
zulagen und den Ruhegehältern gewährt der Staat ſtets einen
feſten Beitrag was darüber hinaus erforderlich iſt fällt den
Schnlunterhaltungspflichtigen zur Laſt Nach dieſem Grund
ſatz wird auch der Staatsbeitrag in der Regierungsvorlage
normirt die Kommiſſion will ſtalt deſſen dem Staate eine
Quote von 75 Proz auferlegen obwohl es doch klar auf der
Hand liegt daß bei Gewährung feſter gleichmäßiger
Beiträge die leiſtuugsſchwächeren und daher des Staals
beitrages am meiſten bedürfenden Landestheile ungleich
beſſer fortkommen als die wohlhabenderen welche des
Staatszuſchuſſes eher entraihen können Schon dieſer
Umſtand ſpricht entſchieden gegen den Kommiſſionsbeſchluß
Es erſcheint aber auch völlig verfehlt bei dieſer letzten ver
gleichsweiſe wenig bedeutſamen Maßregel mit dem im übrigen
durchweg beobachteten Prinzip für die Vertheilung der Schul
laſten zwiſchen Staat und Gemeinden zu brechen Dieſer
Weg erſcheint daher für die Regierung ganz un
gang bar Ohne Zweifel legt die Regierung großes Gewichtauf das Zuſtandekommen der Vorlage ſewent im Jntereſſe

auskömmlicher Verſorgung der Wittwen und Waiſen der
Volksſchullehrer als weil damit die geſetzliche Regelung der
materiellen Lage der Shrer und ihrer Familien zum Abſchluß
gelangt Allein das Jutereſſe der Regierung an dem Geſetze
kann nicht ſoweit gehen daß auf ihre Zuſtimmung zu ſachlich
und grundfätziich nach ihrem Urkheil ganz unannehmbaren
Beſchlüſſen wie den in Rede ſtehenden gehofft werden kann
Man wird vielmehr damit rechnen müſſen daß die Aufrecht
erhaltung dieſer Beſchlüſſe gleichbedeutend mit der Ablehnung
der Vorlage ſein würde und daß diejenigen welche ſie auf
recht erhalten die Verantwortung dafür treffen würde wenn
die Verſorgung der Wittwen und Waiſen der Lehrer ſo un
genügend bleibt wie bisher und wenn die Regelung der
materiellen Lage der Lehrer nicht zum Abſchluß gelangt

Das iſt ſehr fiskaliſch geſprochen Oder ſoll es blos ein
Schreckſchuß ſein Jedenfalls würde die Regierung auch
wenn ſie es ablehut die Verantworinng für das Nicht
zuſtandekonimen der Vorlage mit zu übernehmen haben bei
der allzu große Knauferei nicht angebracht erſcheint Wir
hoffen aber daß es noch zu einer Verſtändigung kommt

Verwaltung und Nechtspflege

Eine berliner Korreſpondenz will aus Regiernugskreiſen
gehört haben daß au dem Rücktritt des Miniſters v d Recke
nicht mehr gezweifelt werde Als künftiger Miniſter des Jnnern
kei Graf Zedlitz Trützſchler der frühere Unterrichts
miniſter und jetzige Oberpräſident in Kaſſel auserſehen Da

es in Preußen nicht üblich iſt einen einmal gegangenen
Miniſter nach Jahren wieder in einen neuen Minſſterpoſten
einzuſetzen glauben wir nicht an dieſe Meldung ſie erſcheint
uns vielmehr unr als ein Symptom dafür in welcher Richtung
ſich die Wünſche reaktionärer Kreiſe bewegen S übrigens
den hentigen Leitartikel

Das Miniſterium der öffentlichen Arbeiten z Maßnahmen
gelroffen um die Annahme kontraktbrüchiger Arbeiter
bei allen Dienſtzweigen der preußiſchen Staatsbahnen
zu verhüten ei Aufnahme von Arbeitern ſoll für die Folge
ganz beſonders Weint werden ob ſie aus ihrem letzten Den t
verhältniß ohne Verletzung der etwa eingegangenen vertraglichen
Berpflichtungen geſchieden ſind und ſich über die ordnungsmäßigeAuflöfung re bisherigen Arbeitsverhältniſſes auszuweiſen ver

mögen Als ſolche Ausweiſe gelten nur vorſchriſismäßig aus
eſtellte Abſchledszeugnifſe oder Abkehrſcheine Arbeilsbücher
r Minderjährige und Geſindebü Die Jnſpeltionen und
augbtheilungen wurden beauftragt auch die in ihrem Vezirkemit der Ausführung fiskallſcher Bauten befaßten t

anzuweilſen bel der Annahme von Arbeitern jetzt und künſtſghin
e eiſe zu verfahren

n Preßprozeß der auf das Verhältniß zwiſchen Kircheund Staat ein es Streiflicht wirſt wurde dieſer Tage ſn
Poſen verhandelt Unter der Anklage der Verächili a
e nenttnua nämlich der Civllehe ſtand deritwortliche Redacteur des polniſchen VBlaties oſten
Kaczmarek vor der Straſkammer Jn Schroda hatte ſich

e net wurde und daß nach katholiſcher Lehre die
r

eine von ihrem Ehemann geſchledene Frau wieder verhelrathet
Das Blatt brachte darauf einen Artlket in dem es hus daß
wenn jemand nach gerlchtlicher Scheidung ſeiner früheren eine
nene Ehe vor dem Standesamt eingehe während der frühere
Ehegatte noch lebe eine ſolche e nach katholiſcher Lehre nicht
rechtsgiltig ſondern ein unzüchtiges Konkublnat ein ſchandbarer
Ehebruch ſchlimmer als der a Ehebruch und daß ſiedie ſchwerſte Sünde ſei Dieſe Behauptungen wurden im Hin
blick daranf aufgeſtellt daß die zweite Ehe nicht ki W

eidung
rüheren kirchlich eingeſegneten Ehe wegen ihres ſakramen

talen unzerſtörbaren Charakters überhaupt nicht erfolgen konnte
Da das Gutachten als Sachverſtändiger vernommenen
Regens des Prleſterſeminars Domherrn Dr Jedzink z

re des Angeklagten lautete ſprach ihn der Gerichts
of frei

Volkswirthſchaftliches

Das Verbot der Saccharinverwendung bei derWar e Herſtellung von Bier wird wie diehre re in einem Erlaſſe an die Provinzial
ehörden hervorheben dadurch er Pui daß einige Blerbrauer

den Süßſtoff nicht mehr wie früher ſelbſt zuſetzen ſondern die
Beimiſchung ihren Kunden anheimſtellen denen das Saccharin
zugleich mit dem Biere nebſt einer n r r zliefert wird Jnſowelt die Abgabe des Saäccharins und die
Auſforderung mit dieſem Stoff das Bier zu verſüßen nur an
Perſonen erfolgt die das Vier für ihren u be
ziehen wird nicht eingeſchritten werden können nders aber
liegen die Verhäliniſſe wenn das Bier von Gaſt und Schank
wirthen oder ſonſtigen mit dem Vertrieb von Bier ſich befaſſenden
Gewerbetreibenden mit dem ihnen von den Brauereien gelieferten
Saccharin geſüßt und mit dieſem Zuſatze alsdann feilgehalten
wird Es mag dahingeſtellt bleiben ob in einem gewohnheits
mäßigen Zuſatz von Saccharin zum Bier ſeitens der Schank
wirthe zu dem Zwecke das Getränk dem Geſchmacke der Gäſte
anzupaſſen nicht ſchon ein verbotenes gewerbsmäßiges Herſtellen
von Bier unter Verwendung eines künſtlichen Süßſtoffes zu er
blicken iſt Jedenfalls aber iſt das Verkaufen und Feilhalten
mit Saccharin geſüßten Bieres gleichviel ob der Süßſtoff
ſchon beim Brauen des Bieres oder erſt nachträglich zugeſetzt
worden iſt verboten und ſtrafbar Die erfolgreiche Auſmunterung
hierzu und die abſichtlich zu dieſem Zwecke bewirkte Saccharin
lieferung an Gaſt und Schankwirthe ſtellt ſich als eine An
ſtiftung oder Beihilfe zu einem Vergehen im Sinne der be
zeichneten Geſetzesbeſtimmung dar Unter Umſtänden wird in
der Verbreitung von Empfehlungsſchriften in denen den Schank
wirtben nahegelegt wird das Vier erſt nach vorgenommener
Süßung mit Saccharin zu verkaufen ſogar ein Vergehen im
Sinne des 8 111 des Reichsſtraſgeſetzbuches erblickt werden
können Die Miniſter haben angeordnet daß hiernach das Ge
ſchäſtsgebahren der in Betracht kommenden Bierbrauer ſowie
der zu ihren Abnehmern zählenden Schankwirthe Gaſtwirthe
und Bierhändler einer Ueberwachung zu unterſtellen und ge
gebenenfalls ſtrafgerichtliches Einſchreiten herbeizuſühren iſt

Schule und Kirche

Das Disciplinarverfahren gegen den Paſtor
Weingart in Osnabrück iſt bekannklich eingeleitet worden
wegen eines Berichtes den Weingart der osnabrücker Bezirks
ſynode über den neuen hannoverſchen Agendenentwurf erſtattet
hat Ueber dieſen Bericht wird der Rhein Weſtf Ztg aus
Osnabrück geſchrieben Vor allem trat Paſtor Weingart für
eine zeitgemäße Ausſtattung unſerer in litur
giſcher Hinſicht meiſt recht dürftigen gottesdienſt
lichen Akte warm ein und forderte Zenugniſſe eines geſunden
cvangeliſchen Gebetgeiſtes in einfacher dem Verſtändniß wie dem
religiöſen Gefühl unſerer Gemeinden entſprechender Sprache
ohne dogmatiſche Fineſſen ohne Phraſen und Wortſchwall Er
fragt Laſſen ſich denn unſere ſchweren bibliſchen Vegriffe
unſere dogmatiſchen Begriffe nicht in einem allgemein verſtänd
lichen in gutem Sinne modernen Deutſch ausdrücken und ent
wickeln Sodaun betonte er Das bei uns übliche Singen
von zwei nur durch ein Zwiſchenſpiel verbundenen Liedern nach
einander als Eingangs und Hauptlied eine Einrichtung die
allen rer an eine harmoniſche Gliederung und
Fügung der gottesdienſtlichen Beſtandtheile Hohn ſpricht und die
auf jeden der ſie zum erſten male kennen lernt einen gar ſelt
ſamen Eindruck macht wird keinem von uns gefallen
Weiterhin verlangte Weingart die Gliederung unſerer gottes
dienſtlichen Akte an berühmte religiös volksthümliche Muſter der
alten Zeit allein unter Berückſichtigung der veränderten Zeit
umſtände Das fand den ungetheilten offen ausgeſprochenen
Beifall aller Synodalen mit Ausnahme zweier Herren und des
Oberkonſiſtorialraths Düſterdieck aus Hannover Man ſchied
in Frieden und jetzt erſt ſtellte es ſich heraus daß an das
Konſiſtorium in Hannover allerhand Denunziationen heran
getreten waren durch welche ſich die Behörde veranlaßt ſühlte
gegen Weingart vorzugehen Es handelt ſich nach der An

r um allerhand Dienſtvergehen die mit Dienſt
entlaſſung bedroht ſind Man ſieht aus dem Fall wieder
einmal was es mit der Freiheit innerhalb der evangeliſchen
Kirche auf ſich hat

Heer und Flotte
Ueber die Gewährung von eraunkiſgngrp in Bezug auf

Erfüllung der Militärpflicht der Miſſionszöglinge
find in Preußen und den anderen Staaten von den Militär
erſatzbehörden beſondere Grundſätze aufgeſtellt Seitens der
Miniſterialinſtanz wird auf bezüglichen Antxag im Einzelfall die
Entlaſſung zur Reſerve nach einjähriger Dienſtzeit derjenigen
Miſſionsgeſellſchaften angehörenden evangeliſchen und katholiſchen
Miſſionszöglinge und Laienbrüder die r Thäligkeit als
Miſſionare unter den Heiden beſtimmt ſind verfügt werden
falls ſie ſich dieſer Berückſichtigung würdig zeigen und ihre
weitere Verwendung in e e verbürgt wird Da aber
die Verhältniſſe in den deutſchen Schutzgebieten eine beſondere
Berückſichtigung verdienen ſo wird auf Antrag im Einzelfall
ausnahmsweiſe eine noch frühere Entlaſſung und ſogar eine
vollſtändige Befreiung vom aktiven Dienſt verfügt werden falls
die Bean nach einjähriger Dienſtzeit den Verhältniſſen
nicht ausreichend Rechnung trägt und eine Genehmigung des
Antrages der BVilligkeit entſpricht Dazu würde im allgemeinen
der Nachweis gehören daß die Miſſionsgeſellſchaft im deutſchen
Geiſte geleitet wird und daß der Betreffende das Deutſche als
tägliche dann rache ſpricht ſowie zur dauernden Verwendung
i gar bezw Laienbruder in den deutſchen Schutzgebleten

eſtimmt iſt
Hauptmann Licht vom 858 Jnfanterleregiment in

Glogau der im Sommer v t eine Landwehrkompagnie führte
und die Leute mit Lumpengeſindel Bauernpack e titulirte
iſt wie der Kriegsminiſler im Reichstag dem Abg Vebel der
den Fall hat erwiederte mit mehreren Monaten
Feſtungshaft beſtraft worden Nach Verbüßung der Strafe ſoll
er in Vreslau Vezirksoffizier geworden ſein doch iſt dieſe Verrg im Militärwochenblalt noch nicht bekannt gemacht
worden

Koloniglangelegenheiten

Jn Südweſt Afrika ſollen in ähnlicher Welſe wie diesin Südafrika wehen e erbate für die Eingeborenen

beſſ werden in denen dieſelben er der Miſſion
ulturell gehoben werden können Das Reſervat Rietmond zu

Gibeon gehörig iſt jetzt von der deutſchen ten ge
nehmlgt worden Danach ſind dle Plätze Rietmond und Kalk
fontein zum unbveräußerlichen El des Witboiſtammes
erklärt worden Zuglelch iſt der Rheinſſchen Miſſlonsgeſellſchaft

einer feſten

für die Dauer von zunächſt 70 Jahren das Reſich innerhalb des Gebletes mit ihren Angehörigen di ver thnt

Stellen ren und nach ihrem Ermeſſen alle Einricht gen
und Anlagen zu ſchaffen die das Wohl der Ein geboren rn
ſrelſorgeriſcher und wirthſchaftllcher Hinſicht zu fördern geet in
ſind Man e daß nunmehr der Witboiſtamm end ich et

nſiedlung kommt Jm übrigen begab ichtigt vMiſſion die Reſervate dadurch nutzbar für die Eingeſhtiat ie
e Kgeherverwaltnlſe gerehet werden und dodurt

arten un erbau geregelt wird Für dieſe inJngenieur entſandt worden je Zwecke iſt ein

Ansland
Eſterhazy s Enthüllungen

Jn dem zwelten Theil der Enthüllungen die Eſterhazy im Dalſh
Chronicle macht ſind nen die Mittheilungen über HerrnEnde Eſterhazy äußert ſich darin über ſeine langährire de
kanntſchaft mit Henry und nennt Henry einen ausgezeichneten
Dfizier von vollkommener Disciplin und Hingebung Daß der
angebllche Brief Panizzardi s an Schwarßkoppen eine
Fälſchung war ſei niemandem der um die Vorgänge wußte
ein Geheimniß geweſen Gleich am erſten Tage als das Doku
ment von Pellieux den Aſſiſen vorgelegt wurde ſagte Eſterhazy
verſchiedenen Leuten es ſei unecht Er ſagte dies zu General
Boisdeffre Maitre Tezenas Maitre Jeanmaire ſeinem Sekrelär
und verſchledenen anderen Am 1 April 1898 hatte Du Paty
de Clam auf Erſuchen Boisdeffre s eine lange Ünterredung mitEſterhazy worin letzterer ſich über dieſe Fatf ung äußerte

Später lenkte er Pellienx Aufmerkſamkeit auf dieſe That
ſache Ueberdies war das Dokument ſo zuſammengeſetzt daß
es keine ernſte M tcyuchung vertrng Das Nachrichtenburegu
hatte unwichtige Briefe angeblich von Panizzardi s Hand die in
Stücke zerriſſen eingeliefert waren Aus ſolchen Stücken mit
Panizzardl s Schrift und Stücken leeren Paplers von ſeinen Brieſen
die dann unter nern ſeiner Handſchrift ansgefüllt wurden
war der angebllche Brief zuſammengellebt Henry hatte Urlaub und
reiſte grade durch Paris zur Jagd als er auf das Kriegs
miniſterlum citirt wurde wo er Cavaignac Boisdeffre
und Roget vorfand Hier erkannte Henry daß ſeine Vor
geſetzten die alles wußten und wiſſen mußten ſeinen
Ruin beſchloſſen hatten Er wurde verhört verhaftet und auf
den Mont Valerien gebracht ſtatt in das ChercheMidiGe
fängniß was geſetzmäßig geweſen wäre Henry s Vernehmung
wurde nicht in ſeiner Gegenwart niedergeſchrieben noch wurde
ihm das Protokoll zur Unterſchriſt vorgelegt Obwohl Henry
um 4 Uhr verhaftet war verging der Abend und der nächſte
Vormittag ohne daß er das Protokoll vorgelegt bekam Am
Nachmittage war Henry todt und das Protokoll war nicht
unterzeichnet noch nicht einmal aufgeſetzt Nachher ſetzte man
es auf Jnu demſelben Augenblick wurde Eſterhazy aus der
Armee entlaſſen Er wurde von Leuten umſtellt die ihn ver
haſten und zum Schweigen bringen ſollten Cavaignac trium
phirte Paty wurde nur durch ſeine Verwandtſchaft gerettet
So wrrden die Kleinen vernichtet um die Großen zu retten
und der Kriegsminiſter beauſtragte den Chef des Generalſtabs
Thatſachen für welche er ſelbſt verantwortlich war formell zu
unterſuchen

Der Streit um Ching
Wenn wie es heißt die Abrüſtungskonferenz noch in

dieſem Monat zuſammentritt wird ſie ſich zu beeilen haben wenn
ſie ſicher ſein will unker dem Geläute von Friedensglocken ihre
Arbeiten zu abſolviren Jm äußerſten Orient haben ſich nene
Wolken zuſammengezogen Was der Hofaſtronom in Peking an
Gutem oder Böſem für das neue Jahr verkündet hat weiß man
in Europa noch nicht Dem verfloſſenen Jahre hat er weil

gerade über der Hauptſtadt ein günſtiger Wind hinſtrich viel
Glück prophezeit aber ſeine Weisſagung iſt kläglich zu Schanden
ren Jmmer mehr bröckelten die fremden Mächte vom

deiche der Mitte ab es ſtets ärger in ihren Bannkreis zwingend
eine Palaſtumwälzung erſchütterte das alte China ſchwer und
allerlei ſonſtiges Ungemach half den Hofaſtronomen weiter Lägen
ſtrafen Auch für das jetzige nene Jahr ſind die Ausſichten für
die Pekinger Machthaber wenn man letzteren Ausdruck überhaupt
noch gebrauchen darf wenig roſig Die alte Nebenbuhlerſchaſt
zwiſchen Rußland und England bei der ſchließlich China ſelber
nur deu Spielball bildet ſpitzt ſich aufs neue mit beſonderer
Schärfe zu und gleichzeitig rückt das Auftreten einer neuen
Mächt bei den Forderungen auf Gebiet und Einfluß in China
die Frage nach der Zukunſt des letzteren überhaupt wieder in den
Vordergrund Die Forderungen Jtaliens um einen Platz an
der Sonne in China baben in Peking nicht unr Widerſtand
ſondern eine völkerrechtwidrig unhöfliche Abweiſung gefunden
Von engliſcher Seite wird behauptet daß ruſſiſcher Einfluß
dieſes Verhalten herbeigeſührt habe was allerdings noch
erſt zu beweiſen ſein wird England unterſlützt dagegen
Jtalien das durch eine Zuſammenziehung von Kriegs
ſchiffen in Oſtaſien ſeinem diplomatiſchen Vorgehen Nach
druck geben will Zu bemerken iſt daß die Sanmunbucht
fern von der ruſſiſchen Jntereſſenſphäre dagegen in nächſter
Nachbarſchaft der britiſchen liegt ſomit ein Seitenſtück zu der
Aktion geſchaffen zu ſein ſcheint die die Jtaliener ſeiner Zeit in
Maſſauah unter Förderung Englands ins Werk ſetzten Die

Times wendet ſich gegen die unverantwortliche Mißachtung
der gewöhnlichen Höflichkeit im internationalen Verkehr die das
Vorgehen Rußlands in China offenbar bekunde und zwar gerade
in dem Augenblick in dem der Kaiſer von Rußland ſo großes
Beſtreben zeige eine nene Aera des Friedens und Wohlwollens
zwiſchen den Nationen herbeizuführen Der von Rußland unter
nommene Schritt rufe ohne Grund Erbitterung hervor un
müſſe weſentlich die Schwierigkeit der diplomatiſchen Behandlung
der vielen anderen dringenden Fragen erhöhen die in Bezug auf
die Zukunft des chineſiſchen Reiches zu löſen ſeien England
hat nun ſelbſt Veſchwerden gegen China im Sonde die ſich im
weſentlichen gegen Rußland richten Komplizirt werden die
Wirren weiter durch gewiſſe belgiſche Anſprüche von denen
man noch nicht recht weiß ob ſie mit britiſcher Unterſtützung

geſtellt werden 1 i wirdwie man ſieht ſür alle dort intereſſirten Mächte in nächſter
Zeit den Gegenſtand der größten Aufmerkſamkeit zu bilden haben
und das gohchen den Vereinigten Staaten und Deutſchland ge

ſchloſſene Abkommen welches du die geſammte deutſ t
Streitmacht in den oſtaſiatiſchen Gewäſſern an der chineſiſchen
Küſte zuſammenzuziehen ſowie die Ernennung des Prins e
Heinrich zum Chef des Geſchwaders treten ſomit in nei
Veleuchtung

T

Oeſterreich Ungarn
ſterDer Kaiſer empfing geſtern den ungariſchen Miniſte

r v Szell in einſtündiger Audienz Jm Saueen
ages beſuchte Szell den Miniſſer Präſidenten Grafen

und die öſterreichiſchen Miniſter eufuneWie das Fremdenblatt vernimmt ſtehe die Einb exuſthle
der zweiten Serie der Landtage mit Ausnahme des e desLandtages welcher ſpäter einberufen wird für die Mille de

niſchen Worreſh te der Einberufung des böh
ur Vorge e der Einberufung ringandtages das Fremdenblatt die denen

habe mit der Einberufung deſſelben wegen der Pro ertelarbelten der denen Vertrauensmänner ger
welche auch bereits feſtgeſtellt ſeien Die Deutſch alrit
bereits in der Lage über ihren Eintritt oder Nichte ſchenden Landtag ſich n zu machen Der Eintritt der national
in den Landtag ſei um ſo wünſchenswerther als i en vetreffö
polſtiſches Programm wahrſcheinllch auch Ängelegenheite

e
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erhebt keine Schwierigkeit es wieder zu ſagen

zweifellos ebenſowenig als England ſich auf Umwegen durch

miſchen Landtage verhandelt werden müßten ſowyh in böſe Forum werden könnte um ihr Programm
daß Geliung zu bringen Die Veröffentlichung des fertig

enten Programms wäre allerdings wünſchenswerth acwelt
es dann noch vor der Einberufung der Landtage mögli

well en wäre in der Sprachenfrage etwas zu unternehmen
grih offizielle Bekanntgabe des Programms jedoch noch in

T erne ſtehe ſei es gegenwärtig unmöglich Verhandlungen
weiten eibe einzuleiten oder eine Entſcheidung zu treffen Au
t ſt der Einberufung des Landtages nicht mehr gezöger

den könne
m

n

wen r Beſtimmtheit tritt in parlamentariſchen Kreiſend S herhat auf daß die beiderſeitigen Regierungen bei
ler chſten Tagungen der Delegationen Mehrforderungen

r Heereszwecke in Höhe von 100 Millionen Gulden ſtellen

vwerdelszien fand am Sonntag der öſterreichiſche Bauern
J ſtatt Es wurde eine Reſolution angenommen worin ver

t wird daß die Schulpflicht für die ländliche Bevölke
v auf 7 Jahre herabgeſetzt wird ebenſo wünſcht man die
v chterung bezw Verkürzung der Militärpflicht für
J Vauernſöhne welche in elterlichen Wirthſchaften thätig ſind

eine landwirtſchaftliche Lehranſtalt beſucht haben
die budapeſter Lehrerſchaft beſchloß an den c
d die Regierung das Erſuchen zu richten die deutſche

Sprache als Lehrgegenſtand zu ſtreichen und daſür
ren Turnunterricht einzuführen

Frankreich
Die Exklärung die der Miniſter des Aeußern Delcafſeé

geſtern in der Deputirtenkammer über die MascatAn
elegen heit abaregr Haſt lautete wie folgt Vor elwa drei

Wochen traf der engliſche

indiſchen Regierung unterſteht auf i
Mascat ein und forderte den Sultan auf eine Konzeſſion rück
gängig zu machen die er uns ertheilt hatte und die das Zu

du an Frankreich enthtelt ein Kohlendepot an der
Meeresküſte an einer der zu Mascat gehörigen Buchten an

Unter dem Drucke der engliſchen Kanonen erſuchte
Sultan ihm die Konzeſſionsurkunde wieder zurück

zuftellen was wir natürlich verweigerten Darauf erklärte
der Sultan die Konzeſſion für annullirt Das ſind Thatſachen
Die Regierung der Republik befand ſich alſo einer doppelten
Frage gegenüber einer thatſächlichen und einer formellen
Welchen Vorwurf konnte man ſchließlich gegen uns erheben
Durch den Vertrag von 1862 übernahmen England und Frank

reich die gegenſeitige Verpflichtung die Unabhängigkeit des
Innern von Mascat zu reſpektiren Frankreich hat ebenſowenig
dente als in der Vergangenheit Luſt dieſe Unabhängigkeit im

Frankreich hat dies ſtets geſagt und
es beabſichtigt

Sonderverträge in Mascat eine bevorrechtete Lage zu ſchaffen
und die Tragweite der Uebereinkunft von 1862 zu ſeinem Vor
theil abzuſchwächen

M niederlage die geringſte Beunruhigung rechtfertigen England

beſitzt ſeit langem ukönnte der bloße Plan ſeinerſeits das zu thun was England
ohne Schädigung der Uebereinkunft

Könnte die Bewilligung einer Kohlen

eine Kohlenniederlage in Mascat und wie

von 1862 thun konnte
M jſeltens Frankreichs eine Nichteinhaltung eine Verletzung eben
M leſer Könvention bedenten

M blonnte keine weitläufige ſein
nach erhaltener Aufllärung über die Thatſachen und unſere Ab

e

weil
gewahrt ſein werden

Die Erörterung über dieſen Punkt
Die engliſche Regierung hat auch

ſichten nicht gezögert auzuerkennen daß die Rechte Frankreichs
und Englands in Mascat identiſch ſeien wie auch ihre Pflichten

dieſelben ſelen
ſeinerſeits eine Kohlenniederlage genan zu den Bedingungen

baben unter denen England dort die ſeinlge errichtet hat Beiſall

Frankreich kann ſehr rechtmäßigerweiſe dort

Wir hatten alſo Recht in der Sache erhalten es blieb jetzt nur
noch die Frage des weiteren Vorgehens zu regeln Auch hier konnte

eine zufriedenſtellende Löſung nicht zweifelhaft ſein Es wäre auch
wirklich nicht möglich daß im Angeublick wo die beiden Re
gierungen in aufrichtig verſöhnlichem Sinne über die Abgrenzung
ihrer Beſitzungen in Afrika unterbandeln und ein Verlragsver
hältniß als Garanlie einer dauernden Verſtändigung anſtreben

die weſentlichen Jntereſſen der beiden Nationen dadurch
es wäre wirklich nicht möglich ſage ich

daß in dieſem Augenblick die engliſche Regierung den ebenſo
inkorrelkten wie eigenmächtigen Eingriff ſeitens eines ihrer Be
aumten zulaſſen könnte

über den Vorfall zum Ausdruck gebracht
So verhält es ſich mit dieſer Angelegenheit

t der uns Anlaß zur Klage gegeben hat
Auch hat uns die engliſche Regierung ihr aufrichtiges Bedauern

Sehr gut Beifall
Jch danke der

J Lommer daß ſie der Regierung Zeit gelaſſen hat dieſe Ange
egenheit zu regeln und während einige glücklicherweiſe nur ſehr

J wenige Zeitungen ſich auf die Nachricht von dieſem Zwiſchenfall
P KkKürzken um einen neuen Nückzug vorauszuſagen

vollten
M 2andes laben
J oge ich daß ſie

ſie der Regierung Vertrauen ſchenkt
Zicht weniger ſchnell und vollſtändig Genugthuung erlangte wenn
le dieſelbe auch ohne Lärm gefordert hat Veiſall
Um die vielfach

Schutzes
Handel

niſter Delombre dieſer Tage
Antrag auf eine entſprechende Abänderung der in Frank

J reich beſtehenden Muſterſchutzgeſetze eingebracht

kennen laſſen

V t 7 1in etet üran Privalnachrichten aus Rom zuſolge die auf der
re Hener Nuntiatur eingelaufen ſind den Eintritt von Alters

e dungen nur inſo ßdie leichte a u gehabt als der Zar unlängſt

in ei gleichſam alsſie ſich ſchon im Voraus an die Demüthigung ihres
Lebhafter Veifall Jch danke der Kammer
dagegen durch ihr Schweigen gezeigt hat daß

Sie ſieht jetzt daß ſie

geäußerten rer bezüglich des
der ausländiſchen Erfindungen und

v smarken für die Pariſer Weltausſtellungon 1800 gegenſtandslos zu machen hat der franzöſiſche Handels
wie die Pariſer Blätter melden

Jtalien
Die letzten Nachrichten über das Befinden des Papſtes

Aunten widerſprechend Während die ärzllichen Bulletins denZuſtand des Kranken n dbekanntlich in einem günſtigen Lichte er
behaupten andere Berichte das Gegentheil So

and gangraena senilis Die Peſſerung ſei nur vorübergehend
du Hrankbeit müſſe unbedingt in kurzer Zeit tödtlich verlaufen
rn m verlautet ſogar gerüchtweiſe der Papſt ſei bereits ge

torſerben der Tod werde unr geheim gehalten

Spanien
ela s Erklärung bezüglich der Sparſamkelt der Morarig der Verwallung und des Wahſſyſtems ſowie der Hebimg

in Linpee und Gewerbe macht einen äußerſt günſtigen Eindruck
d

de orte s werden Anfang Mai zuſammentreten und die
e ſrnng wird vor Ende des Geſchäſtsjahres erfolgen

Pſſeae webende Schuld betrug am 1 März 585 Millionen
ünfenden Zunghnme im Februar beträgt nahezu 13 im

Be Ger anziahr 42 Millionen
offiziös a von einer kar n Agitation werden
2 an Madrid dementirt Ebenſo ſei es unrichtig daß
Grenz Kuiſche Deſerteure ſich in der Nähe der franzöſiſchen

Silv

Uze hMiene einigt haben um an der karliſtiſchen Bewegung theil

Die ſehtenn Nußlanddchten an Darmſtadt ans Petersburg eingetroffenen Nach

ren n W in ehe n eän Ve p elchen Beſpraniſſen keinen edine Anlerlage öätten die in Umlauf gebrachten ar

halle und drei Tage das BVett
on einer Stellvertreiung in der Regierung ſei

d Der Geſundheliszuſtand de

etzung von fünfzehn hohen Polizei

eſident in Vender Buſchir der der
einem Kriegsſchiffe vor

Der Sult

r Kaiſerin

b e en ordnete der Zar an wegen brutglen Vorgehen bei
den Stud t unruhen an den Unlverſitäten Pelersburg
l d MoskauKiew un u Kürkei
Jn der Stadt Djedda brachen infolge der aus ſanitären

Gründen getroffenen Verfügung daß Pilger die Stadt nicht be
treten dürfen Unruhen aus Dle Sanlkätsbaracken vor dem
Mekkathor wurden zerſtört und es kamen Plünderungen vor

an hat an die Behörden den Befehl gerathen die zur
Wiederherſtellung der Nuhe und zur Durchführung der ſanitären
Maßregeln erforderlichen V zu treffen Man be
weifelt jedoch daß die Behörden im ſtande ſein werden die
efehle durchzuführen

Serbien
Geſtern als am Jahrestage der Proklamirung Serbiens

um Königreich wurden die Cadres für 80 neue
ataillone Jnfſanterie errichtet und den Regimentern

hiſtor iſche Namen gegeben Der ruſſiſche Geſandte in
Beigrad Schadowsly der zu der anläßlich des Jahrestages in
der Katbedrale abgehaltenen Begehung und zu dem hierauf
folgenden Empfang bei Hofe gleich den übrigen Mükgliedern des
diplomatiſchen Corps geladen war zu dem Hofdiner am Abend
jedoch keine Einladung erhalten hatte notifizirte der ſerbiſchen
Regierung ſeine Abreiſe mit der Mittheilnng daß ſeine Regierung
den erſten Legationsſekretär Manſſurow mit der Führung der
Legationsgeſchäfte betraut habe Letzterer und der zweite
Legationsſekretär Nelidow nahmen ſowohl an der kirchlichen
Feler als auch am Empfange bei Hofe theil Als Grund für
das Unterbleiben der Einladung Schadowsky s zu dem Hofdiner
wird in Kreiſen die dem Hofe nahe ſtehen der Umſtand be
eichnet daß Schadowsky keinen Verkehr mit offiziellen Perſonenſondern autſchüeßuch mit politiſchen Perſönlichkeiten die der

Oppoſition angehören gepflogen habe

Afrika
Der Korreſpondent des Daily Telegroph in Kairo hatte eine

Unterredung mit dem Khedive welcher ihm mittheilte er
hoffe im nächſten Jahre wenn nicht früher eine Veſichtigungs
reiſe durch das Land zu machen wobei er im Süden mindeſtens
bis Faſchoda zu gehen beabſichtige

Das Reuter ſche Burean meldet aus Mombaſa von
geſtern Hier ſind Meldungen eingetroſfen daß in mehreren
großen Diſtrikken des britiſch oſtafrikanifchen Protektorats
Hungersnoth herrſcht Das Getreide auf den Feldern ſei
von den Heuſchrecken vor der Ernte vernichtet worden Die
Ortsbehörden und die Miſſionsgeſellſchaften thun ihr Aeußerſtes
um dem Elend vorzubeugen allein es gilt nicht für unwahr
ſcheinlich daß ein Aufruf an das engliſche Volk zur Hilſeleiftung
nothwendig werden wird

Provinzialnachrichten
X Magdeburg 6 März Das Krupp Gruſon Werk

wird in Bälde mit der banlichen Erweiterung feiner Anlagen
beginnen die gegen 6000 Arbeiter auſnehmen ſollen Leider iſt
aber hier im Stadttheile Buckau die Wohnungsnoth ſo groß
daß Hunderte von Arbeitern Wohnungen in anderen Stadt
theilen werden ſuchen müſſen

C Magdeburg 6 März Fortbildungsſchule der
Tiſchlerinnung Elektriſche Bahn zwiſchen
Magdeburg ünd Diesdorf Die ſeit Jahren mit großem
Erfolg wirkende Fortbildungsſchule der hieſigen Tiſchlerinnung
ſollte auf wiederholten Antrag des Magiſtrats ſeitens der ſtaat
lichen Aufſichtsbehörde aufgehoben werden aber immer iſt das
Beſtehen von Jahr zu Jahr wieder genehmigt worden Vorigen
Sonnabend fand in dieſer Angelegenheit abermals eine Ver
handlung und zwar im Handelsminiſterium zu Berlin ſtatk zu
der ſeitens der Fachſchule zwei Jnnungsmeiſter und feitens der
Stadt der Stadtſchulrath Platen der Oberbürgermeiſter Schneider
iſt erkrankt erſchienen waren Das Ergebniß der Verhandlung
iſt die miniſterielle Zuſtimmung zum weiteren Fortbeſtehen der
Schule auf wiederum ein Jahr Neben der eleltriſchen Bahn
verbindung zwiſchen Magdeburg und den Ortſchaften Otters
leben Olvenſtedt Cracau uſw iſt auch die elektriſche Bahn nach
Diesdorf geſichert Der Vertrag der Gemeinde Diesdorf mit
der Union iſt bereils feſt abgeſchloſſen und es ſteht demnächſt
die Genehmigung des Eiſenbahnminiſteriums zu erwarten

Schönebeck 5 März Kirchen ban Wohnungs
mangel Der ſeit längerer Zeit für unſere Stadt geplante
Bau einer zweiten Kirche wird nun in Kürze zur Ausſührung
kommen Dieſelbe wird ihren Platz im ſogen Stadtſfelde dem
zu bebauenden neuen Stadttheil erhalten Die Bankoſten ſind
bewilligt Jn unſerer Stadt und im benachbarten Groß
Salze herrſcht Wohnungsmangel Mittelwohnungen ſind gar
nicht zu haben Jn Salze haben neuzugezogene Veamte im
Hotel miethen müſſen

Loburg 6 März Vom Truppenübungsplatz
Der Zuſchlag auf die kürzlich abgegebenen Pachtgebole ſür die
Kantinen auf dem Truppenübungsplatz iſt erfolgt Die Brauerei
Pfannenberg in Zerbſt hat auf das Gebot von 30,000 M das
erſte Loos zwei Kantinen und die Brauerei Wiedemann
aus Berlin das zweite Loos eine Kantine auf das Gebot
von 12,900 M erhalten Am Sonnabend wurden auf einer
Verſteigerung an Ort und Stelle noch etwa 10 Gebäude des
Dorfes Gloine die letzten noch vorhandenen auf Abbruch
verkauft Obgleich dieſe zu den beſten gehörten wurden doch
nicht die hohen Preiſe gezahlt als dies auf den vorgufgegangenen
Auktionen der Fall geweſen war Es ſteht von dem ganzen
Dorfe das an 500 Einwohner zählte nur noch die alte
Kirchenruine und die halb zerfallene Windmühle

St Vom Brocken 6 März Wetterbericht Faſt ſcheint
es als ob was der Winter an ſtrengem Froſt uns erſpart der
erſte Frühlingsmonat nachholen wollte denn das Thermometer
iſt auf der Brockenluppe ſeit vollen 2 Wochen faſt beſtändig unter
dem Gefrierpunkt ſtehend vorgeſtern bis auf 7 geſtern auf 14
unter den Gefrierpunkt geſunken und hat ſelbſt heute miltagbei ruhiger Luft nud feſt ungetrübtem Sonnenſchein 10
kaum überſchritten Dagegen bleiben uns ausgiebige Schneefälle
nach wie vor verſagt die Schneedecke geht auf dem VBrockengipfet
über einige Centimeter Mächtigkeit nicht binans Als am Freitag
mittag wieder entſchiedener ſtrenger Froſt eintrat
Sprühregen welcher in den vorhergehenden drei Tagen zu ſo
mächtiger ausgedehnter Glatteisbildung Veranlaſſung gegeben
hatte auf echter weißglänzender Rauhreif bedeckte wieder alle
Gegenſtände im Freien doch traten anderweitige feſte Nieder
ſchläge erſt einen vollen Tag ſpäter am Sonnabend nachmiltag
ein ſie begannen mit einem heftigen Graupelſchaner wieer winterliche Wirbelgewitter ähuſg zu begleiten pflegt ohne

daß jedoch gleichzeitig irgend welche elektriſche Erſcheinungen wie
arter oder St Elmsfener ſich gezeigt hätten ein leichter Schnee
fall ſchloß ſich daran welcher dem Brocken wieder eine leichte
Schneedecke brachte Nachdem es alsdann in der folgenden
Nacht volllommen anuſgellart hatte ſo daß geſtern an faſt
wolkenloſem Himmel Seht lar die Sonne aufging tratdurch dickes granues Gewölk angekündigt welches köon bei
Tagesanbruch im auſſteigenden Luſtſtrom an den weſtlichen und
nord weſtlichen Vorbergen ſich emporwälzte in den erſten Vor
mittagsſtunden wieder dichter Nebel ein welcher alsbald von
erneutem leichten Schneefall begleitet bis indie zweite Nachmittags
ſtunde anhielt dam aber löſte ſich in einem friſchen kalten
Nordwind das Gewölk plötzlich auf und unter faſt wolkenloſem
Himmel bot ſich am Nachmittag eine Fernſicht von einer un

lusdehnung und Klarhelt man ſah mit unewöhnlichen
waffnetem Auge vollkommen denilich u a das Denkmal ar

dem v äuſer und die Rothenburg den agnpen Liter

wald den Heldraſtein die erge bei Jeng und

hörte der

Kaſſel und die Häuſer von Wolfenbüttel und Brauuſe
heule morgen aber bevor der Dunſt den r zu bedecken

im Oflnordoſt über Fabrikrauch ſich erhebend einen
Thurm welcher kein anderer als der des Magdeburger Domes
geweſen ſein kann die geſtrige Fernſicht war mithin von einer
Klarheit wie ſie nur wenige male im ganzen Jahre vorkommt
Das ſeit geſtern hoch ſtehende Barometer läßt eine Fortdauer
des klaren Wetters wenigſtens noch für einige Tage erwartken

S Eisleben 6 März Mitteldentſches Bundes
ſchüeßen Geſtern war der Vorſitzende des Bundesvorſtandes
Lüdicke aus Leipzig mit Vertretern anderer Städte hier an
weſend um mit dem Vorſtande der hieſigen Aliſtädter Schützen
gilde die näheren Beſtimmungen beſonders die Schießordunung
ſür das 18 Mitteldeutſche Bundesſchießen welches am 16 Juli
hier beginnt feſtzuſetzen Jm allgemeinen bleiben die Ordnungen
ſrüherer Schützenfeſte beſtehen nen eingeführt wird ein Piſtolen
Meiſterſchaſtsſchießen wozu die Leipziger Piſtolenſchützen einen
50 Mark Preis geſtiftet haben Der hieſige Velociped Klub hat
beſchloſſen für das Bundesſchießen ebeuſalls einen Ehrenpreis
zu ſtiften und ſich auch am Feſtzuge durch Stellung eines Feſt
wagens zu betheiligen

Weißſtenfels 6 März RPecognoszirt Thü
ringer Waldvereiu Fiſchſterben Die am 28 Febr
aus der Saale gezogene weibliche Perſon iſt recognoszirt
worden Jn der Todten iſt das in Naumburg in Stellung
geweſene Dienſtmädchen Anna Schmidt ermittelt worden d
wegen geringfügiger Urfache freiwillig in den Tod gegangen iſt

Hier iſt ein Thüringer Waldverein gegründet worden
Auf der Saale nach Burgwerben zu ſahen wir heute nach

mittag eine Menge betänbter und todter Fiſche auf der Ober
fläche des Waſſers treiben Der in dortiger Gegend wahr
genommene penetrante Geruch läßt die Vermulhung zu daß
durch den Zufluß irgend einer ſchädlichen Flüſſigkeit in die
Saale das Fiſchſterben verurſacht worden iſt

Kaſſel 5 März Neues Rathhaus Pfarrerund Lehrer bei Darlehnskaſſen Jn der letzten vertrau
lichen Stadtverordneten Sihung wurde einem Antrage des Ma
giſtrats gemäß die Errichtung eines neuen monumentalen
Rath hauſes für die Stadt Kaſſel einſtimmig beſchloffen und
der zur Ausführung der erſten Schritte erforderliche Kredit zur
Verfügung geſtellt Jn der lehten öſfentlichen Sitzung der
Handelskammer wurde u a berichtet daß über die Thätigkeit
von Pfarrern und Lehrern bei handeltreibenden ländlichen Darlehnskaſſen eine dundfrage bei den deutſchen Handelsvertrckungen

veranſtaltet worden iſt Es ergab ſich die Thatſache daß in der
Provinz Heſſen Naſſau ſolche Schädigungen des Detailhaudels
am empfindlichſten hervortreten Man will daher die betheiligten
Handelskammern der Provinz zu eluem gemeinſamen Vorgehen
dagegen veranlaſſen

Leipzig 6 März Durch den Tod erlöſt Der Handels
mann Dubrowsky der geſtern abend bei dem Brande im
Grundſtück Brühl 11 aus dem dritten Stockwerk in den Hof
herabſprang und dabei ſchwere Verletzungen erlitt iſt heute abend
im Krankenhauſe durch den Tod von ſeinen entſetzlichen Leiden
erlöſt worden Dubrowsky halte den Sprung unternommen
noch ehe die Feuerwehr am Platze erſchienen war Die Familie
Kutzik hat man heute nachmittag nachdem die Leute ſich wieder
erholt hatten aus dem Krankenhauſe entlaſſen können

8 Leipzig 6 März Konſumvereinsverſchmelzung
Verſtorben Schneiderftreik Das Wachsthum

der Konſumvereine nimmt das Jnterefſe unſerer Gewerbe
treibenden ganz erheblich und mit Recht in Anſpruch Der oſt
vorſtädtiſche Konſumverein verſchinilzt ſich mit dem Plagwitzer

welg

der dadurch eine Mitgliederzahl von 23,000 erreicht Jn der
Brauſtraße wird ein großes Wagrenhaus ſowie weiter eine
Mühle mit Bäckerei und Stallungen für 36 Pferde errichtet
Der Handelsmann Dubrowsky welcher wie heute gemeldet
wegen Feuersgeſahr aus dem Fenſter fprang iſt im
Hoſpital ſeinen Verletzungen erlegen Der beute aus
gebrochene Schneiderſtreik hatte bis abends 7 Uhr bereits
524 Geſellen in Mitleidenſchaft gezogen

t
7

nnren und Vrodolktenberiehte
HBanlle 7 März Bericht über Stroh und Heu mit

getheilt von Otto Westphal Gümmtliche Preise gelten lür
50 Eg und zwar bei Partien frei Bahn hier bei einzelnen Fubren frei
IIof hier Roggen ILangstroh Inuddrusch bei Partien
1,70 AB in einzeluen Fuhren 1,50 2,00 A Maas cehinenstroh
Koggenetroh 1,30 Weizenstroh 1,20 AI bei Partien Roggen
stroh 1,50 Weizenstroh 1,39 I in einzgelhen PFuhren
Wiesenhen bei Partien hliesiges oder Türinger beste Sorten
2,75 3,00 minderwerthige Sorten 00 2,50 M in einzelnen
Fuhren hiesiges oder Thüringer 8,00 3,25 minder
werthige Sorten 2,00 2,75 M Kleohen bei Partien erster
Schnitt beste Sorten 2,75 3,60 A minderwerthige Sorten
2,00 2,50 I in einz Fuhren erster Schvitt bests Sorten 3,09 bis
3,25 AI mindorwerthige Sorten 2,00 2,75 A Torfstreu in
200 Centner Ladungen frei Bahn hier 1,15 Al lö elnzeluen
Ballen vom I sger hier 1,50 M

Petroleum
Petroleum schwach Standard white locoHamburg 6 Aläürz

6,80 Br
Bremenpn 6 März

Ofbzielle Nourung der Bremer Petroleum Börse
Spiritus

Nordbausen 6 März Branntwein 45 Vol e kür 100 kg ohne
Fass ab Brennerei 62,00 64 00 AI desgl 40 Vol S 56 00 58 00 M

Breslau 6 März Spiritus per 100 1 100 proz exel 50 A Ver
brauchsabgabe per März 57,10 Gd do 70 Verbrauchsabgabe per
März 37,60 Gd

Stertin 6
39,50 Gd

Hamburg 6 März

Börsen Schlussbericht Raſſinirtes Petroleum
Loco 6,85 Dr

März Spiritus loco ohne Fass 70 M Konsumelteuer

Spiritus behauptet per März 203 Gd per
AMärz April 20 T Gd per April Alai 20 Gd per Mni Fumi 20 Gd

Paris 6 Aärz Schlussbericht Spiritus fert Aärz 45
April 45 AMni Aug 44 Septbr Dezbr 408

Gelsaaten, Oele Fettwaaren
Hamburg 6 März Rüböl unverrvollt ruhbig loco 47,00
Bremen 6 März Sehmalz Behanptet Wileox 28 Pfg Armour

shield 28 Pf Cudahy 29 293 Choice Grocery 29 20 Pf
label 291, 298 Pfg Speck Rubig Shört clear middling loco

27 P
Köln 6 März Rüböl loco 53,00 per März 509,89
Paris 6 März Sektussbericht Rüböl behanptet per März 50,00

per April 50,25 per Mai Aug 50 75 Septbr Dezbr 52,25
Amsterdam 6 März Rüböl loeo 24,509 Mai 23 Okt 23
Antwerpep v Aärz Sehmalz per März 672,

Zucker
Paris 6 März Schluss Rohzucker fest 885 loco 29

298, Weisser Zucker fost Nr 3 per 100 kg per AMärs 30 par
April 30 per Ani Aug 31 per Okt Jan 295

London 6 März 969 Järazueker loco 11i ratig Rühben Rohb
zucker loco 9 sh 11 d fest

Kafſlose
Hambarg 6 März Kaffee ruhig Umseatz 1500 Sacx

Hamburg 6 März Vormittagsbericht Good average Santos per
März 29 Gd pr Alnt 795 Gd pr Sept 30 Gö pr Dez 31 Gd

Hamhburg 6 März Nachmitingsbericht Kaffee good average
e V März 29 Gd per Ala 29 Gd per Sept Gd per

z

Hamburg 6 März abends 6 Uhr Kaffee good avyerage Santos29 Gd per Aui 299 Gd per Sept 30 Gd Der
avre 6 MAärz vorm 10 Uhr 90 Aſio Berieht der hamburger

Firma Peimann Zegler u Co Kaffee good avernge Sautos per Märs
35,25 per Ani 35,75 per Septbr 96,75 Behauptet

Amsterdam 6 März Zayva Kaffee good ordiuary 30,00

Wagserstand der Saale bei Trotha
6 Aürz avend 1,78 7 März morgens 1,76
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Gegr 1844
Staatsmedallle

A Hampke Co
Inhaber Gustav Preuss

Malle Gr Vlrichstr A1 wveben Nars la Tour
VPern Pr 337

alle a S 1881

Tuchhandlung mit Anfertigung feinerer Herren Garderobe nach NMaass
Den reichhaltigen Vingang Sämmtlicher Neuheiten für Frühjahr und Sommer

beehren Wir uns hierdurch ergebonst anzuzeigen

Garantie fän tadeltosen St
empfohlen

Wir halten uns zur Anfertigung elegantester Garderobe unter Garantie für vorzäglichsto Ausführung bosteng

Acausserst solide Preise
r Mit Musterauswahlsendüngen stehen wir jederzeit gern zu Diensten

Nur 1 Mark
koſtet das Einfetzen
einer neuen Uhrfeder
Glas Zeiger Jibrring

Garantie Jahr
F IIammer Uhrmecher

Leipziger Str 42

Orrcdlen
Titel Adel ete B Walden 41 Prince s
Squaro Kennington Park London S

Große Belten 12 Mark
mit rothem grau rothem oder

weiß rothem Jnlet
und gereinigten neuen Federn Ober
bett Unterbett und zweiJn beſſerer An ühruns Mark 15
desgleichen 1 ſchläfrig 2
desgleichen 2 ſchläfrig 25Verſand bei freier Verpackung gegen Nach
nahme Rückſend oder Umtauſch geſtattet

Heinrich Weißenberg
Berlin NO Landsbergerſtraße 39

Preisliſte gratis und franko

Continental Pneumatie
Krverg 3 1 O Schröder

Jeder Luftſchlauch des Continental Pneumatie iſt aus beſtem Paragummi
fabricirt und wird vor dem Verlaſſen der Fabrik ſorgfältig auf ſeine Dichtig
keit geprüft Das läſtige Auſpumpen iſt daher auf ein Minimum reducirt

Verlangen Sie

wenn Sie ein Rad kaufen S

COXTINENTAL CAODTCIIODC GDTTAPERCIIA COMPAGNIE HANNOVER S

s d S Se eTer gerichtliche Ausverkuufe
e

der zur Conrad Lewinsohn ſchen Konkursmaſſe gehörigen
Waagren namentlich

Gonfrmanden Anzüge
erren Anzüge Frarksurſchen Anzüge Arbeiter Garderoben
naben Anzüge h a etadfahrer Anzüge pr acketsKellner Anzüge Stoffe u Futterſachen

wird nur noch kurze Zeit zu bedeutend ermäßigten Preiſen fortgeſetzt
im Laden Gr Ulrichſtr 52 Vormittags 12 Uhr und Nach
mittags von 6 UhrBernh Sclhmmäcdit Konkureverwalter

Plüſch Garnituren
elegante ſchöne Façons in guter Polſterung zu ganz billigen Preiſen liefern

Gebr HKroppenstscüt
Große Märkerſtraße 4

Technisehes Bureau
e

Halle g Gr Fnery gentrur
vom 1 April ab Dorotheenſtr 1 GParkbad

Vermeſſungsarbeiten und Nivellements
jeder Art Fortſchreibnugsvermeſſungen mit Giltigkeit für Kataſter
und Grundbuch Neumeſſungen Parzellirungen Gutsvermeſſungen
Aufſtellung von Bebaunngs Fluchtlinien Plänen Vorarbeiten für
Kleinbahnen Chauſſeen Waſſerleitungen Kaunaliſationen Gleis
auſchlüſſe Entwürfe und Ausführnug von Drainagen Wieſen S

baunten Moorkultnreu SEiſenbahn u Chaufſſee Schlußvermeſſungen
e

S

Gesanghbücher
in einfach ſoliden ſowie hochfeinſten Einbänden

empfiehlt

Albin Hentze Schmeerſtr 24

S

Prachtyolle dunkelfarbene süsse Ressina Apfelsinen
Dt2d 60 Pf bis 1 Mk Ganzoe und halbe Kisten billigset

Frischen Kopfsalat Radies Gurken Maronen Räbehen Endivien
Tomaten hochkfeinen Magdeburger Sauerkraut

Täglich frisches Geflügel und WildIa Austern Caviar Lachs Pasteten Gemiise u Früchte Conserven
Alle feinen Fleiseh und Wuarstwanrenh friseh geröstete Caffees Pfd 80 Pfg bis 2 Mark
locharomatische feine Thees Pfd 1,80 bis 5,50 Mk

Feine Spelse Chocoladen Packet 25 75 Pfg
Reiches Sortiment feiner Biscuits Cacao Confituren

Theater Confect empfehlen

Fottel EBroSISOWSsIci
Halle a S

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

Aue VWeclciv
Lelpriger Strasse 22

Muster Contor Dinrichtung

Roll Jalousie Pulte
in Viche und Nussbaum

Archiv u Registratur Schränke
o Wost beste Schreibmaschine

Crösste Auswahl aller Arten

Christian Voigt en
Hosentràäge
Greratten

Schmeerstr 21
Fernspr 244

Wir empfehlen

Thee neneſter Ernte
Mk 1,30 Mk 6,00 p Pfd

O 0 garantirt rein
Mk 1,50 Mk 2,40 Pfd

HEafſer caMk 1,00 p Pfd 7

Bis uns
Mk 38 2,40 p Pfd

Klein Weber s
Kaffeegeschäft

Halle Grosse Ulrichstrasso Deke Steingtrasse

Halle Druck unb Verlag von Dito Hendel

c bergS 6 Academicus Halensis Von Rudolf
t

J I

Marken im In U Auslande

Rechts und Steuer
Sachen ſowie

Teſtamente und Verkräge
jeder Art werden ſachgemäß bearbeitet

am Stadttheater Volksauwalt
Vorſitzender der Rechtsconſulenten

Jnnung für den Reg Bez Merſeburg
Sonntags bis 1 Uhr zu ſprechen

ErriehtotPoidiebo rando Schornsteln
ans gelben

Chemnitz h Ju süurefesten lalWilhelmplatz 7 I Gwognslelnen Fähri
Feraspracher 439 J Dampfkesseleinmauer

z We T
gelbte Loute aus FZpoeialgeschaft h

für verzehreade Resto
Pabrik Ilaistrirtersohornsteindan Proapuot u Anachlaäge

an kostenfrei 7Uächston VSchornstola
Bampflreseel der Erde von 1490 m

Cinmausrungen ſhe gasgeführt

21e n a nWertbvolle Erinnernngsblätter
für Hallenſer

und Halleſche Studiengenoſſen

Eeſtſchrift
zur Feier

des 200 jährigen Veſtehens
der Univerſität Halle

1694 1894
Feſtausgabe der Saale Zeitung

Gr Folio mit vielen Abbildungen
Jnbalt

An die Friedrichs Univerſttät zu Halle
Von Felix Dahn

Zur Entwickelung der Friderickana
Von Prof Dr Guſtav Her

Walther
Gaudeamus igitur und Magiſter Kind

leben Ein Sittenbild von ber
Fridericiang vor hundert Jahren
Von Arnold Wellmer

Auch einſt in Halle Gedenkblätter
der alma mater Fridericiana
gewidmet von ehemal Schülern

Wir beſitzen von dieſer in
baltreichen Feſtſchrift noch eine
Anzahl Exempläre die wir gegen
Einſendung von je 20 Pfg für
Porto e bei Abbolnng 10 Pf
unſern Leſern zur Verfügung
ſtellen Wir glauben dadur
manchem den liebe Erinnerungen
mit Halle verbinden einen Dienſ
zu erweiſen
Halle S

Verlag der Saale Zeituns
Otto Hendel

e

Mittwoch den 11 d Mts Vor
3410 Uhr verſteigere ich Geiſtſen
zwangsweiſe 1 SpiegelſchränteenMuſikontomat Küchen ütenſeh

ferner 512 Uhr im Gaſthof Gar
berg in Giebichenſtein 4 So Weber
dinen Frledrieh er Bollbeecr
Mawoch den Mi er et

Übr verſteigere ich Geiſtſtree eine
zwangsweiſe 1 deutſche De r
r Arie di t Soprank maſchinen Fenasommoden Tiſche Stühle Klee
ſtücke c ietac Ger Vollzfe

z
Die Expedltionen der Saale geltn

befinden ſiuden ſich uS in Reu romenadean aegebändo
Mit 3 Beiblätters
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